
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 14.05.2024 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 043/2024/0038 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Stadtrat Nierstein 05.06.2024 6 Öff.    

 
    

 
Ermächtigung zur Auftragsvergabe der Gehwegsanierung (Austausch der Oberfläche, As-
phalt gegen Pflaster) im Rahmen der Glasfaserverlegung, Nierstein 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Im Zuge der Grabungsarbeiten zur Verlegung der Glasfaserleitungen durch die GlasfaserPlus 
beschließt der Stadtrat die verbliebenen Asphaltflächen in den Gehwegen durch das Vertrags-
tiefbauunternehmen der GlasfaserPlus gegen Verbundpflaster zu ersetzen. 
 
Ein Angebot der Fa. Verne Group liegt bei einem Pauschalpreis von 100,00 € brutto pro Quad-
ratmeter vor, die Abrechnung erfolgt nach Aufmaß. 
 
Die Haushaltmittel werden überplanmäßig bzw. im aktuellen und nächsten Haushaltjahr zur 
Verfügung stehen/gestellt werden. 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 043/54110-523380 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 122.783,09 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von : 48.000 € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Raatz) 
Haushaltsachbearbeiterin 
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(Asaad)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Im Bereich der zu verlegenden Glasfaserleitungen befindet sich Asphaltbelag in den Gehwe-
gen. Diese betroffenen Gehwege sind zum Teil mit erheblichen Mängeln behaftet.  
 
Der von der GlasfaserPlus beauftragten Tiefbaufirma Verne Group wurden bei der Trassenbe-
gehung die betroffenen Bereiche angezeigt. Auf Anfrage des Unterzeichners erklärte sich Fa. 
Verne Group während der Trassenbegehung bereit, anstelle des vorhandenen Asphalts Ver-
bundpflaster einzubauen. Voraussetzung hierfür ist allerdings, dass sich die Stadt Nierstein 
bereit erklärt, die Kosten zur Pflasterung außerhalb des genutzten Aufbruchsbereichs der 
oben angeführten Reststreifenbereiche zu übernehmen. 
 
Somit wird bei Annahme des Angebotes die komplette Asphaltfläche gegen Pflasterbelag er-
setzt. 
 
Die von der Fa. Verne Group angebotenen Positionen über die relevanten Leistungsbeschrei-
bungen sind preislich gegenüber den Jahresvertragspreisen günstiger. Weiterhin entfallen 
hier Kosten für Absperrung, zusätzlicher Beschilderung und verkehrsrechtlicher Anordnung. 
 
Als Ergebnis kann festgestellt werden, dass die vorliegenden baulichen Straßenmängel im 
Zuge der Glasfaserverlegungsarbeiten mit verhältnismäßig geringem Kostenaufwand besei-
tigt, Synergie-Effekte genutzt und damit der allgemeine Straßenzustand nachhaltig verbessert 
werden können. 
 
Hier bietet sich die Chance, die betroffenen Gehwege langfristig mit einer Pflasteroberfläche 
zu versehen, die auch in Zukunft bei event. Öffnungen durch Versorger wieder sauber herzu-
stellen ist 
 
 
 
  
 
 


